
Zeitschrift für Schiedsverfahren 
SchiedsVZ 
Autorenhinweise (Stand: 8/2025) 

 

Die folgenden Autorenhinweise gewährleisteneine einheitliche Struktur 

und Zitierweise der Beiträge. Ihre Einhaltung ist Voraussetzung für eine 

zeitnahe Veröffentlichung in gedruckter und digitaler Form. 

 

I. Einsendung und Länge 

Manuskripte senden Sie uns bitte als Word‐Datei (keine pdf) per E‐Mail an schiedsvz@disarb.org. 

Für die Rubriken gelten als Richtlinie folgende Obergrenzen: 

Rubrik  Zeichen*  

Aufsätze  

Entscheidungsanmerkungen 

Veranstaltungsberichte 

Buchbesprechungen 

 

max. 52.000 

max. 17.500 (2‐3 Seiten) 

max. 14.000 (2 Seiten) 

max. 7.000 

  * 7.000 Zeichen entsprechen etwa 1 Druckseite. 

Die Zeichenzahl versteht sich jeweils inklusive Leerzeichen und Fußnoten. Sollte Ihr Beitrag länger wer‐

den, bitten wir Sie, mit uns Rücksprache zu halten.  

 

II. Sprache, Rechtschreibung und Formatierung  

1. In der SchiedsVZ werden deutsch‐ und englischsprachige Beiträge veröffentlicht. Englischsprachige 
Veröffentlichungen sind in britischem Englisch zu verfassen. Dies gilt nicht, wenn Rechtsvorschrif‐

ten, Urteile usw. zitiert werden, die zB in amerikanischem Englisch abgefasst sind.  

2. Es gilt die neue Rechtschreibung, wobei bei Abweichungen der amtlichen Schreibweise im Rahmen 

eines Zitats zu folgen ist. Zudem ist das generische Maskulinum zu verwenden.  

3. Manuskripte dürfen keine über das Übliche (fett für Überschriften, Gliederung/Nummerierung, 

Aufzählung) hinausgehenden Formatierungen enthalten, insbesondere keine Textmarken und keine 

dynamischen Fußnotenverlinkungen. 

4. Kursivsetzung im Text darf nur ausnahmsweise zur Hervorhebung verwendet werden, zB für Fremd‐

wörter bzw. Bezeichnungen in Fremdsprachen.  

Fettsetzung darf zur Hervorhebung nicht verwendet werden.   



5. Es sind doppelte Anführungszeichen („...“) (bzw. (“…”) in englischsprachigen Beiträgen) zu verwen‐
den.  

Einfache Anführungszeichen (‚...‘) (bzw. (‘…’) in englischsprachigen Beiträgen) werden für Zitate in‐

nerhalb von Zitaten verwendet. 

6. Zitate,  

‐ die weniger als 50 Wörter/drei Zeilen umfassen, sind „im Text in Anführungszeichen“ zu setzen.  

‐ die mehr als 50 Wörter oder drei Zeilen umfassen, sind in einem eigenen, eingerückten Absatz 

unterzubringen. Anfang und Ende des Zitats sind durch Anführungszeichen zu kennzeichnen. 

 

 

 

 

 

 

7. Der Verlag C.H. Beck stellt in seinem Zitierportal (https://zitierportal.beck.de/editorial_guidelines) 

ein Abkürzungsverzeichnis mit zahlreichen Standardabkürzungen, die im Manuskript zu verwenden 

sind, zur Verfügung. Grds. sind Abkürzungen, die mit einem Kleinbuchstaben enden, mit einem 

Punkt zu versehen (allg.). Dies gilt nicht, wenn die Abkürzungen als selbständiges Wort wahrgenom‐

men werden (Lkw). 

8. Daten und Zahlen 

‐ Daten werden im Format T.M.JJJJ (1.5.2023, 25.12.2023) angegeben. 

‐ Zahlen im Fließtext bis einschließlich zwölf werden in Worten (sechs Exemplare) und ab 13 in 

Ziffern (16 Exemplare) ausgedrückt. Für Bereiche werden jedoch Ziffern verwendet, wobei die 

Zahlen durch einen Bindestrich (‐) verbunden werden (6‐16 Kopien). 

‐ Maßeinheiten werden in Zahlen ausgedrückt (1.500 kg / 50 km / 1 g).  

‐ Zahlen und Wörter werden für runde Zahlen (über eine Million) verwendet (2,3 Millionen Ein‐

wohner). 

‐ Für Währungen wird die internationale Abkürzung (EUR, USD, GBP usw) verwendet und dem 

Betrag nachgestellt, jedoch keine Symbole (€, $, £ usw). 

9. Normzitate 

Normen werden in ihrer amtlichen (oder ggf. gängigen) Abkürzung unter Verwendung römischer 

und arabischer Zahlen zitiert und gehören grundsätzlich in den Text und nicht in die Fußnoten: 

§ 812 I 1 Alt. 1 BGB 

Hiervon wird nur abgewichen, sofern ein Paragraf nur einen Absatz hat. Dann wird dennoch ein S. 

ergänzt:    § 727 S. 2 BGB 

Bei Normen mit Kleinbuchstaben folgt kein Leerzeichen auf die Ziffer:  

§ 728a BGB 

   

Die DIS empfiehlt allen Parteien, die auf die 2018 DIS‐Schiedsgerichtsordnung Bezug neh‐

men wollen, folgende Schiedsvereinbarung: 

„Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag oder 

über dessen Gültigkeit ergeben, werden nach der Schiedsgerichtsordnung der Deut‐

schen Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. (DIS) unter Ausschluss des ordentli‐

chen Rechtsweges endgültig entschieden.“ 



Normketten werden grds. durch einen Doppelparagrafen eingeleitet: 

§§ 120, 122 BGB 

Dies gilt nicht, wenn weitere Angaben außer der Nummer des Paragrafen enthalten sind:  

§ 307 III 1 BGB, § 308 BGB 

Richtlinien werden in der Kurzfassung zitiert:  

RL 2000/31/EG; seit 1.1.2015: RL (EU) 2022/2557 

Ausländische Rechtsvorschriften werden im amtlichen Stil des jeweiligen Landes zitiert. 

 

III. Autorenzeile und Autorenhinweis („Sternchenfußnote") 

Prof. Dr. Max Mustermann, Köln* 

Die Autorenzeile am Anfang oder Ende eines Beitrags enthält akademische Titel, Vor‐ und Nachname 

des Autors sowie den Ort des Schaffens. Am Ende der Autorenzeile ist eine mit einem Sternchen (*) 

versehene Fußnote anzubringen, in der ggf. weitere Titel (LL.M., etc), der Beruf und das Berufsfeld ge‐

nannt werden. 

* Prof. Dr. Max Mustermann, LL.M. (Houston), ist Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeits‐

recht in der Kanzlei Mustermann & Partner. 

Danksagungen, Widmungen oÄ sind nicht zulässig. Die Autorenschaft ist grundsätzlich auf max. drei 

Autoren zu beschränken. Ausnahmen sind mit der Schriftleitung abzustimmen. 

 

IV. Beitragsarten 

1. Aufsätze 

a) Titel 

Aufsätze sollen mit einem prägnanten, kurz gehaltenen und substantivisch gebildeten Titel ohne Ab‐

kürzungen betitelt werden. Insbesondere darf der Titel keinen vollständigen Satz darstellen. Er darf in 

der Druckfassung maximal zweizeilig sein. Ein Untertitel sollte nur verwendet werden, wenn er zur 

Konkretisierung unbedingt erforderlich ist, er darf 70 Zeichen (inklusive Leerzeichen) nicht überschrei‐

ten. 

b) Zweisprachiges Abstract 

Aufsätzen soll ein Abstract (Problemaufriss oder Zusammenfassung) in deutscher und englischer Spra‐

che vorangestellt werden. Diese sollte zusammengenommen 1.000 bis 1.500 Zeichen (ca. 20‐30 Zeilen 

bzw. drei bis vier Sätze) nicht überschreiten.  

c) Inhaltliche Gliederung  

Zur besseren Lesbarkeit sollen in der SchiedsVZ maximal drei Gliederungsebenen verwendet werden: 

  I.  Hauptüberschrift (römische Zahlen, halbfett) 

    1.  Gliederungspunkt (arabische Zahlen, halbfett) 

      a) Unterpunkt (Kleinbuchstaben, kursiv) 



Weitere Untergliederungen sollen vermieden werden (sofern unbedingt erforderlich sind aa), (1) und 

(a) als weitere Gliederungsebenen zu verwenden). Haupt‐ und Zwischenüberschriften sind kurz zu hal‐

ten; sie dürfen in der Druckfassung maximal zweizeilig sein. Auch Zwischenüberschriften dürfen keinen 

vollständigen Satz darstellen. 

d) Zusammenfassung 

Der Aufsatz endet mit einer „Zusammenfassung“ der wesentlichen Untersuchungsergebnisse, die auch 

thesenartig zusammengestellt werden können.  

2. Entscheidungsanmerkungen 

Sollte eine Anmerkung zu einem in der SchiedsVZ noch nicht veröffentlichten Urteil verfasst werden, ist 

die Entscheidung der Redaktion in anonymisierter Fassung zusammen mit dem Beitrag zur Verfügung zu 

stellen. Um den Praxisnutzen einer Entscheidungsanmerkung zu steigern, regen wir für Urteilsanmer‐

kungen  folgenden Aufbau an: Der einleitende Teil sollte kurz darstellen, welches Rechtsproblem die 

rezensierte Entscheidung behandelt. Der Hauptteil sollte die kritische oder zustimmende Analyse des 

Urteils oder Schiedsspruchs enthalten. Der abschließende Teil sollte neben einer Zusammenfassung mit 

einem Hinweis für die Praxis (etwa: Formulierungsvorschlag zur Vermeidung des Problems) bzw. einer 

Schilderung der Folgen für die Praxis schließen.  

3. Veranstaltungsberichte 

Zur besseren Lesbarkeit sollen keine Gliederungsebenen verwendet werden.  

4. Buchbesprechungen 

Das besprochene Werk ist nach folgendem Muster zu benennen: 

DIS‐SchO ‐ Schiedsgerichtsordnung der Deutschen Institution für Schiedsgerichtsbarkeit, Kom‐

mentar. Hrsg. von Rudolf Hennecke und James Menz. München, C.H.BECK 2025. XVBIII, 1086 

S., geb. 249,‐ EUR. ISBN 978‐3‐406‐78737‐9 

 

V. Fußnoten 

Fußnoten sind sparsam zu verwenden; der Fußnotenanteil eines Beitrags sollte 10 % des Gesamtum‐

fangs nicht überschreiten. Es dürfen nur Fußnoten, keine Endnoten verwendet werden. 

Fußnoten haben eine reine Nachweisfunktion und sollten keinen weiteren Text enthalten; ergänzende 

inhaltliche Ausführungen sind zu vermeiden. Bei der Auswahl der zitierten Literatur ist zu berücksichti‐

gen, welche Werke den meisten Lesern zur Verfügung stehen; in der Regel reicht die Angabe eines o‐

der zweier Werke aus. 

Wenn sich die Fußnote auf den ganzen Satz bezieht, steht die Ziffer nach dem schließenden Satzzei‐

chen; wenn die Fußnote sich nur auf das unmittelbar vorangehende Wort oder eine unmittelbar vo‐

rangehende Wortgruppe bezieht, steht die Ziffer vor dem schließenden Satzzeichen. Bei einem Zitat 

steht die Fußnote direkt nach den Anführungszeichen.  

Zitatstellen in Zeitschriften und aus der Rechtsprechung werden vollständig wiederholt. Die Abkürzun‐

gen „aaO“ und „ebd.“ werden nicht verwendet. Gleiches gilt für Querverweise (zB „s. oben Fn. 12“), 

wobei bei längeren URL‐Zitaten eine Ausnahme gilt (s. unten V. 6). 

 

   



1. Literaturzitate aus Monografien, Handbüchern und Kommentaren 

Es wird unter Angabe der im Zitierportal (https://zitierportal.beck.de/ ‐ unter Literatur) aufgeführten 

Werkabkürzung 1 des Verlags C.H.BECK zitiert.  

‐ Titel, Auflage und Erscheinungsjahr bzw. Stand der EL werden bei jedem Nachweis genannt 

und durch Kommata getrennt. 

‐ Der Bearbeiter wird immer an den Titel angefügt (außer bei Festschriften). 

‐ Vor einer zitierten Norm steht immer das entsprechende Regelwerk. 

 

a) Werke, die mit Personennamen zitiert werden: 

Es werden zunächst die Herausgeber getrennt durch Schrägstriche, dann der Titel und 

anschließend wiederum getrennt durch Schrägstrich der Bearbeiter genannt: 

Stein/Jonas ZPO/Schlosser, 23. Aufl. 2014, ZPO § 1025 Rn. 1  

Salger/Trittmann IntSchiedsVerf‐HdB/Risse, 2019, § 6 Rn. 1 

b) Werke, die mit Sachtitel zitiert werden: 

Es wird zunächst der vollständige Sachtitel und anschließend abgetrennt durch Schräg‐

strich der Bearbeiter genannt:  

MüKoZPO/Münch, 6. Aufl. 2022, ZPO § 1 Rn. 1 

MüKoZPO/Münch, 6. Aufl. 2022, UNÜ Art. V Rn. 1 

c) Bei Monografien entsprechend ohne Bearbeiter: 

Risse Wirtschaftsmediation, 2. Aufl. 2022, S. 5 

 

d) Für Festschriften gilt jeweils eine Werkabkürzung mit Jahreszahl, das Jahr wird immer wieder‐

holt und der Bearbeiter wird vorangestellt: 

Kröll FS Schütze, 2015, 305 (307 ff.) 

 

2.  Literaturzitate aus Zeitschriften 

Aufsätze werden stets ohne den Titel des Aufsatzes zitiert. Angegeben werden neben der Zeitschrift 

das volle Erscheinungsjahr und die Anfangsseite; die konkret zitierte Seite wird (falls nicht Anfangs‐

seite) in Klammern angefügt: 

Mustermann SchiedsVZ 2025, 23  

Mustermann SchiedsVZ 2024, 23 (25) 

Wird eine Randnummer oder Fußnote zitiert, so erfolgt dies ohne Komma direkt nach der Seitenzahl:  

Mustermann NJW 2025, 23 Rn. 12 

Mustermann SchiedsVZ 2025, 23 Fn. 15 

Mustermann SchiedsVZ 2024, 23 (25 Fn. 15) 

Fundstellen aus Archivzeitschriften werden mit Angabe des Bandes ohne den Zusatz „Bd.“, der Jahres‐

zahl in Klammern und – durch Komma angefügt – der Seite und ggf. der konkreten Fundstellenseite in 

Klammern zitiert: 

Mustermann AcP 191 (1991), 100 (118) 

 



3.  Gerichtsentscheidungen 

Es sind anzugeben das Gericht und die Fundstelle (zunächst SchiedsVZ, NJW, NJW‐RR, andere Fachzeit‐

schriften des Verlags C.H. Beck, andere in beck‐online.DIE DATENBANK verfügbare Zeitschriften, wei‐

tere Zeitschriften): 

BGH SchiedsVZ 2024, 115  

Die Hinweise unter Ziff. 2. „Literaturzitate aus Zeitschriften“ zu Anfangsseite, konkret zitierte Seite und 

Randnummer gelten entsprechend. 

Entscheidungen, die in amtlichen Sammlungen abgedruckt sind, werden mit der amtlichen Sammlung 

und der anschließenden Fundstelle, abgetrennt durch ein „=“, zitiert:  

BGHZ 177, 272 Rn. 22 = NJW 2008, 3125 

Entscheidungen mit BeckRS‐Fundstellen werden ohne Datum und Aktenzeichen zitiert. 

BGH BeckRS 2021, 30880 

Im Falle von Entscheidungsketten unterbleibt die wiederholte Nennung des Gerichts oder der Zeit‐

schrift:  

BGH NJW 2010, 1518; 2010, 519; 2009, 2195 

Entscheidungen des EuGH und EuG werden zusätzlich mit der ECLI:EU:C:‐Nummer zitiert (https://eur‐

lex.europa.eu/collection/eu‐law/eu‐case‐law.html): 

EuGH ECLI:EU:C:2019:701 = NJW 2019, 3290 

Soll eine nicht in einer der genannten Fundstellen veröffentlichte Entscheidung zitiert werden, so bit‐

ten wir, uns diese ‐ soweit möglich ‐ zusammen mit dem Manuskript einzusenden, damit wir eine 

Fundstelle generieren können. Anderenfalls werden diese Entscheidungen zwingend mit Datum und 

Aktenzeichen zitiert: 

OLG Frankfurt a.M. 18.2.2025 – 8 U 8/21 

Eine eigene Anleitung des EGMR zum richtigen Zitieren seiner Urteile und Entscheidungen findet sich 

unter http://www.echr.coe.int/Documents/Note_citation_ENG.pdf. 

Für Entscheidungen des IGH sollten die offiziellen Zitiervorschläge des IGH genutzt werden, die sich in 

den Urteilen finden:  

IGH ICJ Rep. 1969, 3 ‐ Festlandsockel 

Sonstige Entscheidungen ausländischer Gerichte werden im gebräuchlichen Stil des jeweiligen Landes 

in der Art und Weise zitiert. 

 

4.  Amtliche Veröffentlichungsorgane 

Amtsblätter, Bundesgesetzblatt etc werden nach amtlichem Vorbild zitiert: 

BGBl. 2011 I 2586 (2588); seit 2023: BGBl. 2024 I Nr. 399, S. 12 

ABl. 1980 L 2, 14; seit 1.10.2023: ABl. L, 2024/1069 

 

   



5.  Materialien und Drucksachen 

Materialien und Drucksachen werden nach amtlichem Vorbild zitiert:  

BT‐Drs. 15/4053, 13 (14) 

COM(2012) 558 final, 5 

 

6.  Verlagsfremde Internetseiten 

Soll ein Zitat von Internetseiten außerhalb von beck.online.DIE DATENBANK erfolgen, ist die vollstän‐

dige URL und das letzte Abrufdatum anzugeben:  

https://www.bundesregierung.de, zuletzt abgerufen am 1.4.2025 

Wird eine URL, die über eine Fußnotenzeile hinausgeht, mehrfach zitiert, können Querverweise auf 

das erste Zitat erfolgen. 

 

7.  Abkürzungsverzeichnis 

Die Abkürzungsliste enthält zahlreiche Standardabkürzungen für ausländische Zeitschriften samt je‐

weiligem Zitierschema. Sie sind im Manuskript zu verwenden sind: 

 

Abkürzung  Name der Publikation  Beispiel 

AAYB  Austrian Arbitration Yearbook (journal)  Koller AAYB 2008, 59 (81) 

ABA J.  ABA Journal  Quigley 58 ABA J. 821, 825 (1972) 

AJIL  American Journal of International Law  Park 93 AJIL 805 (1999) 

All E.R.  All England Law Reports   

ALR  Australian Law Reports   

Am. Bus. L.J.  American Business Law Journal  Buchanan (1988) 26 Am. Bus. L.J. 511, 
514 

Am. J. Comp. L.  American Journal of Comparative Law  Martiny 35(4) Am. J. Comp. L. 721, 728 
(1987) 

Am. J. Int’l Arb.  American Journal of International Arbi‐
tration 

Smith 15 Am. J. Int’l Arb. 407, 413 
(2004) 

Am. Rev. Int’l Arb.  The American Review of International 
Arbitration (journal) 

Smi 8 Am. Rev. Int’l Arb. 153, 155 
(1997) 

Am. U. Int’l L. Rev.  American University International Law 
Review (journal) 

Rogers 3 Am. U. Int’l L. Rev. 957, 971 
(2006) 

Arb. Int’l  Arbitration International (journal)  Pinsolle (2008) 24 Arb. Int’l 277 

Arb. L.R.  Arbitration Law Reporter   

Arbitraje  Revista de Arbitraje Commercial y de 
Inversiones (journal) 

Tribunal Superior de Justicia de Catalu‐
nya 8 Arbitraje 216 (2015) 

Arbitration  Arbitration – The Journal of the Char‐
tered Institute of Arbitration 
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